
 

 

  

  
  

  

  

  

  

  

 
  

  

  

  

  

Wir stellen uns vor – die Kita St. Nikolaus – Familienzentrum 

Wolbeck von A bis Z  
  

  
  

Kath. Kindertageseinrichtung St. Nikolaus  

Münsterstraße 24d · 48167 Münster-Wolbeck  

Tel. 02506-8101130 · kita.stnikolaus-wolbeck@bistum-muenster.de  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ÜBER UNS   
  

Unsere Katholische Tageseinrichtung für Kinder St. Nikolaus wurde 1995 unter Trägerschaft 

der Katholischen Kirchengemeinde St. Nikolaus Münster in den Räumen der ehemaligen 

Gartenbauschule Wolbeck eröffnet.  

Im Jahr 2015 haben wir den Kita – Neubau an der Münsterstraße 24d bezogen. In drei 

Gruppen betreuen wir 53 Kinder im Alter zwischen einem und sechs Jahren.  

  

Als christlich ausgerichtete Kindertageseinrichtung basiert unser pädagogisches Konzept auf 

dem christlichen Menschenbild. Kindgemäß stellen wir den christlichen Glauben, seine Werte, 

Traditionen und Feste vor. Dabei legen wir großen Wert auf Respekt und Akzeptanz 

gegenüber verschiedenen religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen.  

  

Seit 2001 arbeiten wir inklusiv, um jedem Kind, unabhängig von seinen individuellen 

Fähigkeiten und Bedürfnissen, eine optimale Förderung und Teilhabe zu ermöglichen.  

  

Seit 2001 kooperiert unsere Kita mit dem benachbarten Senioren- und Pflegeheim Haus 

Achatius. Durch regelmäßige generationenübergreifende Begegnungen fördern wir den 

Austausch und das Verständnis zwischen Kindern und Senioren.  

  

Unsere Kita bildet seit 2014 mit der städt. Kita Am Schulzentrum, der städt. KiTa Am 

Drostenhof und der OUTLAW Kita Holtrode das Familienzentrum Wolbeck im Verbund. Als 

zertifiziertes Familienzentrum unterstützen wir Kinder, Eltern und Familien.  

  

Seit 2023 integrieren wir die Tiergestützte Pädagogik in unseren Kita-Alltag. Unsere päd.  

Mitarbeiterin Julia Tepe hat eine Ausbildung in tiergestützter Intervention absolviert und bringt 

ihren Hund Wilma regelmäßig mit in die Kita. Die Interaktion mit dem Hund bereichert das 

Erleben der Kinder in unserer Kita und ermöglicht ihnen zahlreiche positive Erfahrungen.  

  

  

 
  



 

 

KONZEPT / LEITLINIE / WERTE UND DIE KULTUR  

  

PÄDAGOGISCHER ANSATZ  

  

Unsere Kita St. Nikolaus – Familienzentrum Wolbeck ist ein Ort, an dem jedes Kind gesehen 

und wertgeschätzt wird. Wir schaffen eine liebevolle und vertrauensvolle Umgebung und 

vermitteln den Kindern eine positive Einstellung zum Leben und zur Welt. Wir ermutigen sie, 

neugierig zu sein, Fragen zu stellen und selbstständig zu denken. Wir bieten den Kindern eine 

anregende Umgebung, in der sie ihre individuellen Fähigkeiten entdecken und 

weiterentwickeln können.  

  

Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich am lebensbezogenen Ansatz von Norbert 

Huppertz. Der lebensbezogene Ansatz hat die Bedeutung des echten Lebens und der 

Gemeinschaft im Fokus.  

Es geht darum, Kindern Bildung zu ermöglichen, die sich am realen Leben orientiert und sie 

auf eine aktive Teilnahme in der Gesellschaft vorbereitet.  

Bildung findet nicht nur innerhalb der Kita statt, sondern auch in der Nachbarschaft, der 

Gemeinde und anderen sozialen Kontexten.  

Der lebensbezogene Ansatz legt Wert auf die Vermittlung von Traditionen und Werten.   

Kinder sollen ihre eigene kulturelle Identität erleben und gleichzeitig die Vielfalt anderer 

Kulturen kennenlernen. Die Erziehung zum Weltbürger ist ein zentraler Aspekt des 

lebensbezogenen Ansatzes.  

  

  

 

  

  



 

 

RELIGIÖSE ERZIEHUNG   
  

Als katholische Kita verstehen wir uns als ein lebendiger Teil der Kath. Kirchengemeinde St. 

Nikolaus Münster.   

Wir vermitteln den Kindern christliche Werte, Feste 

und Traditionen. Unser Ziel ist es, ihnen den 

christlichen Glauben vorzustellen und sie in ihrer 

spirituellen Entwicklung zu unterstützen.   

Die Vermittlung des christlichen Glaubens basiert 

auf dem Respekt und der Akzeptanz gegenüber 

unterschiedlichen  religiösen  und  

weltanschaulichen Überzeugungen  

  

INKLUSION UND VIELFALT  
  

In unserer Kita ist jedes Kind willkommen, 

unabhängig von seiner Herkunft, seiner Religion 

oder seinen individuellen Bedürfnissen.   

Vielfalt sehen wir als Bereicherung an. In unserer 

inklusiven Einrichtung werden Kinder mit und ohne 

Behinderung gemeinsam begleitet und gefördert. 

Inklusion ist für uns eine Haltung, die auf Respekt, 

Wertschätzung und Akzeptanz basiert.   

Wir setzten uns für Inklusion ein und möchten einen Beitrag dazu leisten, dass Kinder mit und 

ohne Einschränkungen gleichberechtigt in unserer Gesellschaft leben können.  

  

  

 



 

 

GENERATIONENÜBERGREIFENDES MITEINANDER  
  

Wir fördern ein generationenübergreifendes Miteinander. Die direkte Nachbarschaft unserer 

Kita zum Haus Achatius (eine Einrichtung, in der ältere Menschen und jüngere 

pflegebedürftige Menschen leben) macht Kontakte und Besuche zu den Bewohnern des 

Hauses auf kurzem Wege möglich.   

Das Genießen des gemeinsamen Momentes steht dabei immer im Vordergrund. Wir geben 

den Kindern und älteren Menschen die Möglichkeit, Hemmschwellen im Umgang miteinander 

abzubauen und Einblicke in das Lebensgefühl der jeweils anderen Generation zu bekommen.  

  

  

 

  

  

SINGEN, MUSIK UND RHYTHMIK-PÄDAGOGIK  
  

Musik hat eine positive Auswirkung auf das 

Wohlbefinden von Kindern und spielt eine wichtige 

Rolle in unserer Kita. Beim Singen können Kinder 

ihre  Emotionen  ausdrücken,  ihre 

 Kreativität entwickeln und ein Gemeinschaftsgefühl 

erleben. Unser pädagogischer Mitarbeiter, Patrick 

Heitbreder, ist ausgebildeter Rhythmik-Pädagoge 

und bietet regelmäßig Musik- und Rhythmik-

Angebote an. Diese Angebote finden sowohl in 

Kleingruppen als auch einmal wöchentlich in einer großen Runde im  

Mehrzweckraum für alle Kinder der Kita statt. Die Musik- und Rhythmik-Angebote sind so 

gestaltet, dass sie den verschiedenen Altersstufen und Interessen der Kinder gerecht werden.  



 

 

TIERGESTÜTZTE PÄDAGOGIK  
  

Seit 2023 integrieren wir die Tiergestützte Pädagogik 

in unseren Kita-Alltag. Unsere päd. Mitarbeiterin 

Julia Tepe hat eine Ausbildung in tiergestützter 

Intervention absolviert und bringt ihren Hund Wilma 

regelmäßig mit in die Kita. Die Interaktion mit Wilma 

bereichert das Erleben der Kinder in unserer Kita und 

ermöglicht ihnen zahlreiche positive Erfahrungen.  

  

Tiergestützte Pädagogik in der Kita bietet zahlreiche 

Vorteile für die Entwicklung der Kinder:  

Durch den Kontakt mit Tieren können Kinder Empathie, Verantwortungsbewusstsein und 

soziale Kompetenzen entwickeln. Tiere fördern zudem die körperliche und seelische 

Gesundheit der Kinder, helfen beim Stressabbau und stärken das Selbstbewusstsein. Die 

Interaktion mit Tieren kann die Lernmotivation und Konzentration der Kinder steigern und zu 

einem positiven Gruppenklima beitragen. Insgesamt bietet tiergestützte Pädagogik viele 

bereichernde Erfahrungen für die Kinder in der Kita.  

  

Selbstverständlich werden in unserer Kita alle Sicherheitsvorgaben eingehalten. Wilma ist 

geimpft, wird regelmäßig beim Tierarzt untersucht. Wenn Sie Fragen zu Wilma oder unserem 

tiergestützten Ansatz haben, zögern Sie bitte nicht, uns anzusprechen. Wir stehen Ihnen 

gerne zur Verfügung.  

  

FAMILIENZENTRUM WOLBECK IM VERBUND   
  

Unsere  Kita  gehört  dem  Familienzentrum  Wolbeck  im  Verbund  an.  

Das Konzept Kita und Familienzentrum zielt darauf ab, Kinder, Eltern und Familien zu stärken. 

Durch gezielte Elternberatung und Familienbildung möchten wir die Entwicklung der Kinder 

positiv beeinflussen und das Wohlbefinden der Familien unterstützen.   

Als  Familienzentrum  schaffen  wir  Anlässe  für gemeinsame Aktivitäten 

von Kindern und Eltern, um das  

Miteinander innerhalb der Familie zu stärken.                                                                                                   

Zu unseren Angeboten zählen Eltern-Kind-Angebote,  

Kurse und Infoabende zu verschiedenen Themen wie 

Erziehung, Gesundheit und Kommunikation in der 

Familie.  

  

  

  

   



 

 

ANGEBOTENE PLÄTZE UND BETREUUNGSFORMEN  
  

Angebotene Plätze 

• Plätze für 1-jährige Kinder 

• Plätze für 2-jährige Kinder 

• Plätze für Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 

Betreuungsformen 

• 35-Stunden Betreuung im Block 
Mit Über-Mittag-Betreuung 
Montag – Freitag: 07:30 – 14:30 Uhr 

• 45-Stunden Betreuung im Block 
Mit Über-Mittag-Betreuung 
Montag – Freitag: 07:30 – 16:30 Uhr 

  

  

KITA ANMELDUNG  

Die Vormerkungen für Kinder laufen zentral über den Kita-Navigator der Stadt Münster. Wenn 

Sie Interesse an unserer KiTa haben, nutzen Sie bitte den Kita-Navigator der Stadt Münster und 

merken Sie Ihr Kind für die Katholische Tageseinrichtung für Kinder St. Nikolaus vor. Diese 

Warteliste ist dann die Basis für die Platzvergabe, die nach bestimmten Kriterien bzw. 

gesetzlichen Bestimmungen erfolgt.  

Der Kita-Navigator ist das Online-Vormerksystem für alle Kitas in Münster. Dadurch werden 

alle Kinder erfasst, die einen Kita-Platz benötigen und an die vorgemerkten Einrichtungen 

weitergeleitet  

  

• Bis zum 31. Januar eines jeden Jahres können Eltern ihr Kind über den Kita-Navigator 

der Stadt Münster in Kitas anmelden.   

• Wir nehmen Kinder ab einem Alter von 10 Monaten auf.  

• Die Anzahl der verfügbaren Plätze für das kommende Kita-Jahr wird im Kita-Navigator 

veröffentlicht.  

• Zusagen für die Betreuungsplätze werden im Februar verschickt. Nach Erhalt der 

Zusage haben Sie einige Tage Zeit, um den Platz zu bestätigen. Das genaue 

Rückmeldedatum ist in der Zusage angegeben.  

  

 

 

 

 

 

 

https://kina-ms.itk-rheinland.de/suche/kita-auf-einen-blick.php?int_kita_id=95
https://kina-ms.itk-rheinland.de/suche/kita-auf-einen-blick.php?int_kita_id=95
https://kina-ms.itk-rheinland.de/suche/kita-auf-einen-blick.php?int_kita_id=95
https://kina-ms.itk-rheinland.de/suche/kita-auf-einen-blick.php?int_kita_id=95


 

 

UNSERE RÄUMLICHKEITEN   

  

EINGANGSBEREICH & FLUR  

Der  Eingangsbereich  unserer 

 Kita  ist freundlich gestaltet und bietet ein 

helles, einladendes Ambiente für Kinder und 

Eltern. Dort befindet sich ein Elterncafé, das 

als Treffpunkt dient und die Möglichkeit zum 

Austausch und Knüpfen von Kontakten bietet.  

 Des Weiteren ist eine kleine Elternbibliothek 

im Flur vorhanden, die aktuelle Elternratgeber 

zur Ausleihe bereithält.  

An den Infowänden im Flur werden Informationen zu verschiedenen Veranstaltungen und 

Angeboten für Kinder, Eltern und Familien präsentiert.  

  

GRUPPENRÄUME  

Die Gruppenräume unserer Kita sind auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt und 

altersgerecht gestaltet. In diesen Räumen gibt es ausreichend Platz für Bewegung, kreatives 

Spielen, Gestalten und Bauen, 

während gleichzeitig auch 

Rückzugsmöglichkeiten vorhanden 

sind.   

Jeder Gruppenraum ist mit einem 

Nebenraum,  einem  eigenen  

Waschraum mit Toiletten und einem 

Wickelbereich  ausgestattet. 

 Den Gruppenräumen der U3-Kinder 

sind Schlafräume  zugeordnet. 

 Das Außengelände  ist  von 

 jedem  

Gruppenraum aus über einen kleinen Flur zu erreichen.  

  

TURNHALLE   

Die Turnhalle in der Kita bietet viel Raum für Bewegung und ist mit vielfältigen Turn- und 

Bewegungsmaterialien ausgestattet. Zudem verfügt sie über ein Decken – Schienensysteme, 

das den Kindern zusätzliche Möglichkeiten für Bewegungserfahrungen bietet. Die Turnhalle 

dient nicht nur als Raum für Bewegung, sondern auch als Mehrzweckraum für verschiedene 

Aktivitäten wie Feste, Singrunden und musikpädagogische Angebote.  

   



 

 

AUSSENGELÄNDE  

 

 

 

Unser Außengelände ist von einem alten Baumbestand geprägt, der vielfältige Möglichkeiten 

für Bewegung und Entdeckungen bietet. Neben den Bäumen und Sträuchern gibt es eine 

freie Wiesenfläche, die ausreichend Platz für Fußballspiele und andere Aktivitäten bietet.  

Direkt vor den Gruppenräumen befinden sich zwei separate Spiel- und Sandkastenbereiche, 

die jeweils den unterschiedlichen Bedürfnissen von U3- und Ü3-Kindern entsprechen. Große 

Sonnensegel sorgen für Sonnenschutz, sodass die Kinder auch bei stärkerem 

Sonnenschein im Sandspielbereich spielen können.  

Im Sandspielbereich der älteren Kinder gibt es eine Wasser-Matsch-Anlage, die an sonnigen 

Tagen intensiv genutzt wird. Beliebte Attraktionen wie eine Rutsche, ein Spielhäuschen und 

eine Vogelnestschaukel stehen ebenfalls zur Verfügung. Für Roller, Dreiräder und Laufräder 

sind gepflasterte Wege vorhanden, die eine sichere Nutzung ermöglichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

KITA - ABC  

Auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen Informationen zu den verschiedenen Bereichen 

unserer pädagogischen Arbeit und zu Abläufen in unserer Einrichtung.  Um das Suchen nach 

gezielten Informationen zu vereinfachen, führen wir die Themen rund um unsere Einrichtung 

in alphabetischer Reihenfolge aus.                  

 Wir freuen uns über Ihr Interesse!   

  

A  

ALTERSSPEZIFISCHE ANGEBOTE  

In unserer Einrichtung werden Kinder zwischen einem und sechs Jahren betreut. In 

regelmäßigen Abständen bieten wir den zwei- bis sechsjährigen Kindern Angebote an, die in 

altershomogenen Kleingruppen durchgeführt werden. Damit die Kinder einer Altersstufe sich 

Gemeinschaft erleben, hat jede 

Altersstufe einen eigenen Namen:  

o Die ein- bis zweijähren Kinder 

sind die „Hummeln“.  

o Die dreijährigen Kinder sind die 

„Mäuse“.   

o Die vier- bis fünfjährigen Kinder 

sind die „Erdmännchen“.  

o Die  fünf-  bis 

 sechsjährigen  

Kinder sind die „Löwen“.  

  

ANLIEGENBRIEFKASTEN                                                                       

Im Eingangsbereich unserer Kita finden Sie 

unseren Anliegenbriefkasten. Hier können Eltern 

ihre Ideen, Anregungen  oder  Gedanken 

 zum  Kita-Alltag jederzeit schriftlich einwerfen – 

anonym oder mit Namen, ganz wie Sie möchten.   

Der Briefkasten wird regelmäßig von der Leitung 

bzw. dem Team geleert, und alle Mitteilungen 

werden vertraulich und zeitnah bearbeitet.  

So schaffen wir einen zusätzlichen Weg, um im  

Dialog zu bleiben – auch dann, wenn etwas einmal unausgesprochen geblieben ist oder sich 

nicht gleich im Gespräch klären lässt. Natürlich bleibt der persönliche Austausch unser 

wichtigster Weg der Zusammenarbeit – der Anliegenbriefkasten ist einfach eine Möglichkeit, 

Ihre Stimme einzubringen und gehört zu werden.  



 

 

B  

BILDUNGSDOKUMENTATION  

Uns ist bewusst, dass jedes Kind seinen eigenen Entwicklungsweg geht.  

Um den individuellen Bildungs- und Entwicklungsprozess eines Kindes festzuhalten, wenden 

wir die die „Validierten Grenzsteine der Entwicklung.“ an.  

Die „Grenzsteine der Entwicklung“ wurden von dem Entwicklungsneurologen Professor 

Richard Michaelis (Universitätskinderklinik Tübingen) für Kinderärzte erarbeitet und vom 

Institut für angewandte Sozialisationsforschung/Frühe Kindheit e.V. für die Arbeit der 

Erzieherinnen weiterentwickelt.  

Mit den „Grenzsteinen“ wird die Entwicklung der Kinder in 6 Entwicklungsbereichen im Alltag 

beobachtet. Für jedes Kind wird ein individueller Erfassungsbogen geführt – in den ersten 

Lebensjahren im dreimonatigen Rhythmus, ab dem 3. Lebensjahr einmal jährlich. Dies sind 

die Ziele der Entwicklungsdokumentation:  

• Die Entwicklungsdokumentation bietet den Rahmen für die pädagogische Arbeit mit 

den Kindern und dient als Grundlage, um die ganzheitliche Entwicklung der Kinder 

erfolgreich begleiten und fördern zu können.  

• Die Entwicklungsdokumentation veranschaulicht die individuelle Persönlichkeit eines 

jeden Kindes.  

• Die regelmäßige Dokumentation der Entwicklung des Kindes ermöglicht es,  

• Veränderungsprozesse in dessen Entwicklung bewusster wahrzunehmen.  

• Die Entwicklungsdokumentation dient als wesentliche Informationsquelle für  

• Elterngespräche, Gespräche im Team und Therapeutengespräche.  

  

  

E  

EINGEWÖHNUNGSPHASE  

In unserer Einrichtung erfolgt die Eingewöhnung der Kinder in Anlehnung an das Berliner 

Eingewöhnungsmodell, das in den 1980er Jahren entwickelt wurde. Es basiert auf 

Erkenntnissen der Bindungs- und Hirnforschung. Das Berliner Eingewöhnungsmodell beruht 

auf der Feststellung, dass Kinder – besonders im Alter unter drei Jahren – nur dann in der 

Lage sind, die Herausforderung „Eingewöhnung“ zu bestehen, wenn sie dabei die Hilfe eines 

vertrauten Erwachsenen – einer sogenannten Bindungsperson haben –, die das Kind in den 

ersten Tagen und Wochen des Kitabesuches begleitet.   

Die Anwesenheit der vertrauten Bindungsperson ermöglicht es dem Kind, sich gegenüber 

der/dem noch nicht vertrauten ErzieherIn zu öffnen und eine Beziehung zu ihm/ihr 

aufzubauen. Damit dem Kind dieser Schritt erleichtert wird, ist jedem Kind in der 

Eingewöhnungsphase eine feste pädagogische Fachkraft „zugeordnet“, die/der das 

Eingewöhnen des Kindes in die Kita begleitet und damit zur/zum BezugserzieherIn für ein 

Kind wird. Wir arbeiten in Anlehnung des Berliner Eingewöhnungsmodell, weil wir dessen 

pädagogischen Grundlagen und Abläufe anwenden, ohne jedoch die zeitlichen Vorgaben 

dieses Eingewöhnungsmodelles zu übernehmen. Es gibt Kinder, die schon nach einigen 



 

 

Tagen in der Lage sind, sich von der Bindungsperson zu lösen, andere Kinder benötigen 

hierfür mehrere Wochen.   

Insofern pflegen wir eine kindorientierte Anwendung des Berliner Eingewöhnungsmodells. 

Planen Sie bitte Zeit für die Eingewöhnungsphase Ihres Kindes ein, denn eine erfolgreiche  

Eingewöhnung wird ausschlaggebend dafür sein,  

• ob Ihr Kind jeden Tag gern und freudig in die Kita geht,  

• ob es eine gute Beziehung zur Erzieherin und zu den Kindern hat,  

• und ob Sie, liebe Eltern, Ihr Kind mit guten Gefühlen in der Kita 

zurücklassen können  

 

  

 

  

  

ELTERNGESPRÄCHE   

Eine gute Kommunikationsebene mit Ihnen, den Eltern, ist uns wichtig. Wir wünschen uns 

einen offenen und ehrlichen Austausch zum Wohle der Kinder. Dies können Tür und 

Angelgespräche sein oder geplante Elterngespräche mit Terminvereinbarung. 

Gesprächsanlässe müssen nicht Problemsituationen sein, gerne nehmen wir uns auch Zeit 

für einen Austausch mit Ihnen und sind offen für Fragen, Kritik und Anregungen. Darüber 

hinaus bieten wir auch Elternsprechtage an.  

  

 



 

 

F  

FREISPIEL  

In unserer Kita hat das Freispiel einen besonderen Stellenwert. In dieser Zeit können die 

Kinder selbst entscheiden, mit wem, womit und was sie spielen möchten. Sie gestalten ihr 

Spiel nach ihren eigenen Interessen und Ideen. 

Das Freispiel eröffnet viele wertvolle Lern- und Begegnungsmöglichkeiten: Die Kinder lernen, 

aufeinander zuzugehen, miteinander zu kooperieren, sich abzuwechseln und Rücksicht zu 

nehmen. Im gemeinsamen Spiel entstehen Gespräche, Freundschaften und kleine 

Abenteuer. Im Rollenspiel verarbeiten die Kinder Alltagserlebnisse, probieren Neues aus und 

entdecken ihre Fantasie und Kreativität. 

Sie erfahren, wie schön es ist, gemeinsam etwas zu gestalten, sich gegenseitig zu helfen und 

voneinander zu lernen. So stärkt das Freispiel nicht nur die Gemeinschaft, sondern fördert 

auch Selbstvertrauen, Einfühlungsvermögen und Freude am Miteinander. 

 

  

  

  

  

  

  

 

 

  

H  

HOSPITATIONEN   

Um einen Einblick in unsere pädagogische Arbeit zu geben, geben wir den Eltern unserer 

Einrichtung gerne die Möglichkeit, einen Vormittag in der Gruppe zu verbringen. Während 

dieser Zeit können Eltern das eigene Kind beobachten und das Gruppengeschehen im Verlauf 

eines Morgens erleben  

 

 

 

 



 

 

I  

INFORMATIONEN   

Eine  offene  und  verlässliche  Kommunikation  ist  uns  wichtig.  

Eltern erhalten aktuelle Informationen rund um den Kita-Alltag über verschiedene Wege:  

• über die Eltern-App des KitaPlus-Programms,  

• per E-Mail,  

• über Aushänge im Eingangsbereich,  

• sowie in persönlichen Gesprächen oder bei Elternabenden.  

So bleiben Sie immer gut informiert über Termine, Projekte, Feste und Neuigkeiten aus 

unserer  Einrichtung.  

Wichtige Hinweise oder Themen, die den Alltag betreffen, teilen wir transparent und zeitnah, 

damit Sie als Eltern stets eingebunden sind.  

  

M  

MAHLZEITEN  

Frühstück  

In der Zeit von 07.30 bis ca.10.00 Uhr bieten wir das Freie Frühstück an. Die Kinder können 

selbst entscheiden, wann sie mit welchen Kindern frühstücken möchten. Sie haben 

Gelegenheit, sich mit Freunden zu verabreden und müssen ihr Spiel nicht zu einem 

festgelegten Zeitpunkt unterbrechen. Geben Sie Ihrem Kind bitte ein gesundes Frühstücksbrot 

oder Obst mit in den Kindergarten. Den Kindern steht Kindern Mineralwasser und Milch 

kostenlos zu Verfügung.  

Mittagessen  

Für Kinder aller Altersstufen bieten wir die Über-Mittag-Betreuung in unserer Einrichtung an. 

Die Gruppen, in denen unter Dreijährige betreut werden, beginnen um 11.30 Uhr mit dem 

Mittagessen, die Gruppe der Drei- bis Sechsjährigen isst um 12.00 Uhr. Es ist uns wichtig, 

dass die Kinder ihr Mittagessen in einer entspannten, angenehmen Atmosphäre einnehmen.  

Das Mittagessen wird von der Firma Partyservice Wieck aus Münster geliefert, deren 

Speisepläne sich an dem sogenannten Bremer Modell (optimierte Mischkost) orientieren. 

Täglich gibt zum Hauptgericht frisches Gemüse (Rohkost) und eine Nachspeise (Joghurt, 

Quark oder Obst).       

Nachmittagssnack  

Nachmittags gibt es um 15.00 Uhr Snack für alle 

anwesenden Kinder. Die Kinder genießen das 

gemütliche Miteinander; der Nachmittagssnack ist zu 

einem wichtigen Ritual im Tagesablauf geworden.   

  



 

 

MITTAGESSENBESTELLUNG  

Das Mittagessen für Ihr Kind bestellen Sie bitte online über das 

Verpflegungsportal KitaPlus. In Zusammenarbeit mit der Verwaltung 

(Zentralrendantur Münster) werden wir für jedes über Mittag betreute Kind 

ein Online-Guthabenkonto einrichten. Das Konto ist von Ihnen als Eltern mit einem frei 

wählbaren Betrag aufzuladen. Das Aufladen des Guthabens erledigen Sie bitte per 

Überweisung oder per Dauerauftrag von Ihrem Bankkonto. Die Kosten für das Mittagessen 

werden so lange vom Ihrem „Guthaben-Konto“ abgebucht, bis der eingezahlte Betrag 

aufgebraucht ist. Solange Guthaben vorhanden ist, kann Essenbestellt werden. Damit die 

Bestellung des Mittagessens jederzeit gewährleistet ist, erhalten Sie als Eltern frühzeitig einen 

entsprechenden Hinweis per E-Mail, wenn das Guthabenkonto nur noch einen geringen 

Geldbetrag ausweist. So haben Sie jederzeit die Gewissheit, dass Sie Essen für Ihr Kind 

bestellen können und dieses bezahlt ist. Zudem können Sie Ihr Guthabenkonto und Ihre 

Bestellungen jederzeit online einsehen und die Mahlzeiten Ihres Kindesfrühzeitig vor -oder 

abbestellen. Mails, die das Verpflegungsportal an Sie versendet, sind an diesem Logo 

erkennbar:  

  

MITTAGSRUHE   

Nach dem Mittagessen geben wir den 

Kindern Zeit, zur Ruhe zu kommen. Die 

jüngeren Kinder halten nach dem Essen 

einen  

Mittagsschlaf.   

Den Kindern, die keinen Mittagsschlaf 

benötigen, geben wir Zeit und Raum für 

ruhigere Aktivitäten.   

Beim Erzählen von Geschichten und 

Bilderbüchern, beim Malen, Basteln oder 

Puzzeln können sich die Kinder gut 

entspannen.  

  

MORGENKREIS  

Der Morgenkreis ist ein wichtiges Ritual in der Gruppe. Hier finden sich alle Kinder der Gruppe 

zusammen und kommen erst einmal zur Ruhe. Jedes Kind wird gesehen und begrüßt. Dieses 

morgendliche Treffen nimmt gerade den neuen Kindern die Angst vor der großen Gruppe, 

fördert Vertrauen und Zufriedenheit unter den Kindern und stärkt außerdem das 

Selbstbewusstsein des einzelnen Kindes, das sich mitteilen kann.  

  

  

  



 

 

N   

NATURERLEBNISSE  

In unserer Kita legen wir großen Wert darauf, dass Kinder die Natur mit allen Sinnen erleben 

können. Durch regelmäßige Spaziergänge, Ausflüge und Projekte im Freien entdecken die 

Kinder Tiere, Pflanzen und Jahreszeiten auf unmittelbare Weise. Naturerfahrungen fördern 

Neugier, Achtsamkeit und Umweltbewusstsein – und bieten vielfältige Gelegenheiten zum 

Forschen, Staunen und Lernen.  

  

P   

PARTIZIPATION   

Kinder haben ein Recht auf Mitbestimmung. In unserer Kita erleben sie, dass ihre Meinungen, 

Wünsche und Ideen gehört werden und Bedeutung haben.  

Wir schaffen Räume, in denen Kinder altersgerecht beteiligt sind – an Entscheidungen, die 

ihren Alltag betreffen, an der Gestaltung von Projekten, Festen oder Regeln. Partizipation 

bedeutet für uns, Kinder ernst zu nehmen und ihnen zuzutrauen, Verantwortung zu 

übernehmen. Wir suchen bewusst den Dialog, ermutigen Kinder, eigene Gedanken zu 

äußern, und helfen ihnen, Entscheidungen mitzutragen.   

Dabei vermeiden wir es, ihre Perspektiven vorwegzunehmen – stattdessen begleiten wir sie 

dabei, selbst Lösungen zu finden. Kinder dürfen und sollen ihre Meinung sagen, Kritik äußern 

und Beschwerden formulieren.   

Partizipation ist für uns Ausdruck eines demokratischen Miteinanders – zwischen Kindern, 

Eltern und Mitarbeitenden. So lernen Kinder, für sich und andere einzustehen und erfahren, 

dass sie das Zusammenleben aktiv mitgestalten können.  

  

 



 

 

PORTFOLIO   

Die Entwicklung Ihres Kindes dokumentieren wir auch in Form eines Portfolios. Das Portfolio 

stellt eine Art Archiv über die Entwicklung des Kindes dar und ist eine Kombination aus Schrift- 

und Bilddokumentation und den Werken des Kindes. Das Portfolio begleitet das Kind während 

seiner ganzen Kindergartenzeit. Ziel ist es, vielschichtige und ganzheitliche Informationen 

über das Kind zu sammeln.   

Wir integrieren verschiedenste Arten von Dokumenten ins Portfolio:  

• Bilder und Zeichnungen des Kindes   

• Fotos von Aktionen und Produkten des Kindes  

• Interviews, die die Erzieherinnen mit dem Kind geführt und verschriftlicht haben  

  

Die unterschiedlichen Dokumente im Portfolio 

spiegeln  die  individuellen  Kompetenzen,  

Interessen und Aktivitäten eines Kindes wider.   

Jedes Kind wirkt bei der Erstellung des eigenen 

Portfolios  mit,  das  Portfolio  ist 

 also  ein gemeinsames  „Projekt“  von 

 Kindern  und  

Erzieherinnen.    

Inhaltlich füllen Kind und Erzieherinnen das Portfolio 

zu folgenden Punkten:  

• „Das bin ich“  

• „Das kann ich“  

• „Dafür interessiere ich mich“  

• „Meine schönsten Bilder“  

• „Meine Lieblingslieder und –reime“  

• Schöne Ereignisse  

• Wertvolle Erinnerungen werden für das Kind gesammelt.  

Die Portfolios stehen im Gruppenraum und sind den Kindern zugänglich. Am Ende der 

Kindergartenzeit bekommt das Kind sein Portfolio mit nach Hause.  

  

  

  

  



 

 

S   

SPRACHFÖRDERUNG   

Sprachförderung erfolgt in unserer Einrichtung lebensnah und ganzheitlich – im alltäglichen 

Geschehen. Wir sehen Kinder als gleichwertige Gesprächspartner an. In alltäglichen 

Situationen regen wir die Kinder immer wieder an, sich sprachlich zu äußern. Alltagsintegrierte 

Sprachförderung geschieht spielerisch und beim gemeinsamen Tun und Erleben:  

• beim gemeinsamen Essen  

• in Wickelsituationen  

• Turnen, Spielen, kreativen und musischen Tun  

• in lebenspraktischen Situationen – beim Kochen, Backen, Einkaufen, Anziehen  

• Im Morgenkreis tauschen sich die Kinder aus. Fragen wie: „Was möchtet ihr nachher 

gerne machen?“, oder: „Was habt ihr am Wochenende erlebt?“, geben allen Kindern 

die Möglichkeit, sich zu äußern und ihre Wünsche zu formulieren.  

• In unserer Einrichtung werden Geschichten erzählt, Bilderbücher betrachtet, es wird 

gesungen, gedichtet und gereimt. Unsere Kinder erleben die Welt der Sprache auf 

vielfältige Weise.  

• Wir vermitteln den Kindern, dass unterschiedliche Meinungen und Konflikte verbal 

benannt und gelöst werden können.  

• Wir pflegen eine Kultur des Diskutierens und Argumentierens  

Unsere pädagogischen MitarbeiterInnen beobachten und dokumentieren die 

Sprachentwicklung der Kinder. In unserer Einrichtung wenden wir die von Renate Zimmer 

entwickelte „Begleitende alltagsintegrierte Sprachentwicklungsbeobachtung in 

Kindertageseinrichtungen“ (BaSiK) an.  

  

  



 

 

S  

SEXUALPÄDAGOGIK  

Wir pflegen eine sexualfreundliche pädagogische Haltung und sehen den 

altersangemessenen, offenen Umgang mit kindlicher Sexualität als wichtige Voraussetzung 

für die Identitäts- und Selbstwertentwicklung der Kinder an.   

Uns ist bewusst, dass die kindliche Sexualität sich deutlich von der Erwachsenensexualität 

unterscheidet. Kindliche Sexualität ist spielerisch und gekennzeichnet durch Spontaneität, 

Neugier und Unbefangenheit.   

Wir möchten, dass jedes Kind ein gutes Körpergefühl und eine gute Körperwahrnehmung 

entwickelt. Unsere Kinder sollen wahrnehmen, was ihnen – ihrem Körper – guttut und was 

nicht. Es ist uns wichtig, die Kinder in die Lage zu versetzen, eigene Gefühle und Grenzen zu 

erkennen und benennen zu können. Gleiches gilt für die Gefühle und Grenzen anderer Kinder. 

Unsere Kinder sollen ein positives, selbstbewusstes Verhältnis zu Nähe und Distanz 

entwickeln können. Sie sollen wissen, dass ihr Schamgefühl geachtet wird und dass sie ein 

Recht auf Intimsphäre haben.  

Wir benennen die Geschlechtsorgane korrekt (Scheide / Penis) und beantworten Fragen der 

Kinder altersgemäß und sachlich richtig. Wir lassen Körpererkundungsspiele zu, achten dabei 

aber auf Einhaltung abgesprochener Regeln. Wir vermitteln unseren Kindern, dass sie NEIN 

sagen dürfen, wenn jemand etwas tut, was sich nicht gut anfühlt – und, dass das NEIN 

Anderer genauso zu respektieren ist. Indem wir den Kindern Worte geben – für Gefühle, 

Empfindungen, für Körperteile und Geschlechtsorgane – stärken wir sie auch im präventiven 

Sinne.   

Ein Sexualpädagogischen Konzept liegt in unserer Einrichtung vor.  

  

 

  

  



 

 

SCHUTZKONZEPT UND PRÄVENTION  

Schutzkonzept 

In unserer Kita wird jedes Kind geachtet, angenommen und in seiner Einzigartigkeit 

wertgeschätzt. Wir pflegen eine Kultur der Achtsamkeit, in der Respekt, Offenheit und 

Verantwortung das Miteinander prägen. Unsere Einrichtung verfügt über ein institutionelles 

Schutzkonzept. Es schafft klare Strukturen und Verlässlichkeit, damit Kinder sich sicher 

fühlen und Vertrauen wachsen kann. Alle Mitarbeitenden tragen Verantwortung für eine 

achtsame Haltung, nehmen regelmäßig an Fortbildungen zur Prävention sexualisierter 

Gewalt teil und orientieren sich an einem verbindlichen Verhaltenskodex. 

In unserer Kita pflegen wir eine offene Gesprächs- und Feedbackkultur. 

Kritik wird als Chance zur Weiterentwicklung verstanden und nicht negativ bewertet. 

Durch regelmäßige Reflexionsrunden, Teamgespräche und Mitarbeitergespräche fördern 

wir Selbstwahrnehmung, Verantwortungsbewusstsein und gegenseitige Unterstützung. 

So werden Kinderschutz und Prävention als gemeinsame Aufgabe gestärkt und im 

pädagogischen Alltag verankert. 

Zum Schutzkonzept gehört auch ein transparentes Beschwerdemanagement. 

Kinder, Eltern und Mitarbeitende können Anliegen, Sorgen oder Kritik offen äußern. 

Die Stimmen der Kinder werden altersgemäß wahrgenommen, ernst genommen und in 

jedem Fall beachtet. So werden Kinderschutz und Prävention im Alltag kontinuierlich 

weiterentwickelt. 

 

 

 

 



 

 

T   

 

TURNEN UND BEWEGUNG  

Kinder haben einen natürlichen Bewegungsdrang, dem wir viel Raum geben. Bewegung 

fördert viele Entwicklungsbereiche des Kindes. Neben der körperlichen und motorischen 

Entwicklung wird durch Bewegung auch die sprachliche und kognitive Entwicklung von 

Kindern gefördert. Der Bildungsbereich Bewegung durchzieht den gesamten Kitalltag. Unsere 

Kinder haben viele Bewegungsmöglichkeiten:  

 

Gruppenräume,  Alle  Räume  ( Flure,  

Nebenräume  und  Mehrzweckräume)  

bieten den Kindern viele Spiel -   und  

Bewegungsmöglichkeiten, die von den  

Kindern gerne zum Rennen, Hüpfen,  

Klettern Verstecken, Tanzen (…) genutzt  

werden.   

Das Außengelände steht unseren Kindern  

mit Spiel -   und Klettergeräten, Bäumen,  

Büschen und einer großen Rasenfläche  

jederzeit  für  Spiel -   und  

Bewegungsaktivitäten zur Verfügung.   

Regelmäßig turnen unsere Kinder in den  

Mehrzweckräumen unserer Kitas.   

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 

V  
  
VORBEREITUNG AUF DIE SCHULE 
 
Das letzte Kitajahr ist für die Kinder von besonderer Bedeutung. Die Vorschulkinder freuen 

sich in der Regel über ihre neue Rolle. Sie genießen es, nun zu den Löwenkindern zu gehören. 

Den Kindern ist sehr bewusst, dass ihre Kindergartenzeit dem Ende entgegen geht und ein 

Neubeginn in der Schule ansteht. Der Übergang zwischen Kindergarten und Schule fordert 

die Kinder; sie erleben Gefühle der Vorfreude und / oder der Unsicherheit hinsichtlich des 

neuen Lebensabschnitts. Daher ist es uns wichtig, dass sich angehenden Schulkinder als 

Gemeinschaft erleben, die sich zusammen auf den Weg zur Einschulung macht.   

Wöchentlich bieten wir Angebote für die Löwenkinder an, die sehr unterschiedlich ausfallen. 

Mal handelt es sich um Ausflüge und Besichtigungen, mal um hauswirtschaftliche oder 

kreative Aktivitäten.   

  

 

  

Dabei ist es unser pädagogisches Ziel, die Gesamtpersönlichkeit jedes Kindes zu fördern. Es 

geht uns nicht darum, einzelne Fähigkeiten zu trainieren oder den Kindern schulisches Lernen 

zu vermitteln. Wir bereiten die Kinder nicht durch das Erlernen von bestimmten Fähigkeiten 

wie Lesen, Rechnen und Schreiben auf die Schule vor, sondern durch die Förderung und 

Bildung möglichst vieler und verschiedenartiger Fähigkeiten – sowohl im geistigen- 

körperlichen als auch im seelisch-emotionalen Bereich. Wir regen die Selbstlernprozesse der 

Kinder an, berücksichtigen die Interessen der Kinder und unterstützen deren natürliche 

Lernfreude. Die Kinder erleben, das Lernen Spaß macht.  



 

 

Was möchten wir unseren Kindern bis zum Eintritt in die Schule vermitteln?  

 

• Unser Ziel ist es, den Kindern ein ausgewogenes Lernen und Erweitern ihrer 

körperlichen, emotionalen, kreativen, sozialen und intellektuellen Fähigkeiten zu 

ermöglichen. Diese Fähigkeiten – Schlüsselkompetenzen – gliedern sich in:  

• Selbstkompetenzen / Personalkompetenzen / Ich-Kompetenzen  

• Kognitive Kompetenzen  

• Soziale Kompetenzen / interaktive Kompetenzen  

• Lernkompetenzen  

  

Unsere angehenden Schulkinder sollen sich zu  

• starken Kindern  

• kommunikationsfreudigen und medienkompetenten Kindern  

• kreativen, fantasievollen und künstlerischen Kindern  

• lernenden, forschenden und entdeckungsfreudigen Kindern  

• verantwortungsvollen und wertorientiert handelnden Kindern  

• entwickeln können.  

 
  
 



 

 

Z   

ZUSAMMENARBEIT MIT ELTERN  

Der vertrauensvolle, offene Kontakt zwischen Eltern und ErzieherInnen ist für uns von 

grundlegender Bedeutung. Erziehungspartnerschaft ist Basis unserer Zusammenarbeit. 

Regelmäßig tauschen wir uns mit Eltern über Ereignisse und Situationen im Leben der Kinder 

und ihren Familien aus. Dies geschieht in Tür- und Angelgesprächen oder in Form geplanter 

Elterngespräche. Regelmäßig bieten wir Elternsprechtage an. Um einen Einblick in unsere 

pädagogische Arbeit zu geben, haben Eltern die Möglichkeit, in unserer Einrichtung zu 

hospitieren. Im Flur und vor den Gruppentüren befinden sich Informationswände, darüber 

hinaus geben wir regelmäßig schriftliche Informationen in Form von Elternbriefen heraus.  

Offen und vertrauensvoll arbeiten wir mit dem Elternbeirat zusammen. Dieser wird auf der 

Elternversammlung zu Beginn des Kitajahres von den Eltern gewählt.  

Eltern unserer Einrichtung gründeten in Zusammenarbeit mit den pädagogischen 

Mitarbeiterinnen und dem Träger unserer Kita im Jahr 2013 den „Förderkreis der Kita St. 

Nikolaus“. Der Förderkreis ermöglicht es Eltern, unsere Kitaarbeit aktiv zu unterstützen und 

mitzugestalten. Die intensive Zusammenarbeit mit Eltern ist für uns unverzichtbar denn:   

  

  

„Um ein Kind zu erziehen, bedarf es ein ganzes Dorf“  

(afrikanisches Sprichwort)  

  

  

 

  

 

 



 

 

IMPRESSIONENEN  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielen, Spielen 

 

„Kinder sollten mehr spielen, als viele Kinder es heutzutage tun. Denn wenn man genügend 

spielt, solang man klein ist, dann trägt man Schätze mit sich herum, aus denen man später 

sein ganzes Leben lang schöpfen kann. Dann weiß man, was es heißt, in sich eine warme 

Welt zu haben, die einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird.“ 

 

Astrid Lindgren 

 

 


